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Das Rebhuhn ist Vogel des Jahres 2026 

Rekord bei der Wahlbeteiligung – Neuer Botschafter der 

Vogelwelt ist stark gefährdet und steht für mehr Vielfalt in der 

Agrarlandschaft  

 
Hilpoltstein, 09.10.2025 – „Repreprep“ ruft es von den Feldern: Das Rebhuhn ist 

Vogel des Jahres 2026 und löst damit den Hausrotschwanz ab. Bei der sechsten 

öffentlichen Wahl des bayerischen Naturschutzverbands LBV (Landesbund für 

Vogel- und Naturschutz) und seines bundesweiten Partners NABU haben 

insgesamt 184.044 Menschen mitgemacht – ein neuer Rekord. 26.552 Stimmen 

davon kamen aus Bayern. Insgesamt 81.855 (44,5 Prozent) der Stimmen entfielen 

dabei auf das Rebhuhn, 49.011 (26,6 Prozent) auf die Amsel, 23.352 auf die 

Waldohreule (12,7 Prozent), 21.556 auf die Schleiereule (11,7 Prozent) und 8.270 

(4,5 Prozent) auf den Zwergtaucher. „Mit dem Rebhuhn rückt eine Art ins 

Rampenlicht, die auf unseren Feldern fast verschwunden ist“, erklärt LBV-

Vogelexpertin Dr. Angelika Nelson. „Das Rebhuhn ist ein echter Charaktervogel 

der Feldflur, zu Hause auf Wiesen, Feldern und Brachen. Doch wo einst Vielfalt 

blühte, dominieren heute monotone Agrarflächen und sein Lebensraum 

schrumpft mit jedem Jahr.“  

 

Die Lage des Rebhuhns war nicht immer so desolat. Früher war es häufig auf unseren 

Feldern zu beobachten, doch um 1990 brach sein Bestand stark ein. 1991 wurde das 

Rebhuhn deshalb schon einmal zum Vogel des Jahres gekürt. Seitdem ist der Bestand 

weiter dramatisch geschrumpft. Heute gibt es in Bayern geschätzt nur noch 2.300 bis 

4.000 Brutpaare. Die Gründe: Felder werden ausgeweitet, Feldraine und Büsche 

verschwinden, dazu kommt ein hoher Pestizideinsatz. „In der ausgeräumten Agrar-

Landschaft findet das Rebhuhn zu wenig Nistplätze und kaum Nahrung“, sagt Angelika 

Nelson. Zur Wahl angetreten war das Rebhuhn deshalb auch mit dem Slogan „Für Felder 

voller Vielfalt“. 

 

Rebhühner gehören zu den Hühnervögeln. Auf dem Rücken sind sie vorwiegend 

braungrau marmoriert, ihre Brust ist grau und das Gesicht orangebraun gefärbt. Die 

männlichen Rebhühner lassen in den frühen Morgen- oder späten Abendstunden ihren 

Revierruf hören, ein raues „kirräck“. Die scheuen Vögel brüten in dichtem Gebüsch und 

Hecken. Darum sind sie oft schwer zu entdecken. „Die beste Chance auf eine 

Beobachtung hat man an Feldrändern und -säumen, wo die Vegetation niedriger ist und 



die Hühnervögel im Familienverbund, gerade auch jetzt im Hebst, nach Samen und 

Insekten suchen – mit etwas Geduld erlebt man dort diesen faszinierenden, leider selten 

gewordenen Vogel“, erläutert die LBV-Biologin. In Bayern hat das Rebhuhn seine 

Verbreitungsschwerpunkte in Franken und der Oberpfalz, der Donauregion und 

Niederbayern.  

 

Im Einsatz für das Rebhuhn  

Für den Schutz des Rebhuhns engagiert sich der LBV auf mehreren Ebenen. Als 

Projektpartner im bundesweiten Vorhaben „Rebhuhn retten – Vielfalt fördern!“ werden 

in Oberfranken mehrjährige Blüh- und Brachflächen als Lebensraum geschaffen und 

vernetzt, begleitet von Monitoringprogrammen und der Einbindung zahlreicher 

Akteurinnen und Akteure vor Ort. In unterschiedlichen Landkreisen setzten sich in den 

vergangenen Jahren außerdem immer wieder LBV-Gruppen für den gefährdeten 

Feldvogel ein, etwa durch Rebhuhnerfassungen, Beratungen zur 

Flächenbewirtschaftung und die Aufwertung von Feldrändern, unter anderem im Raum 

Pfaffenhofen, im Altmühltal sowie im Landkreis Freising.  

 

Der „Vogel des Jahres“ wurde in Deutschland erstmals im Jahr 1971 gekürt. Seit 2021 

wird er durch eine öffentliche Wahl bestimmt. 

 

Mehr Infos: www.lbv.de/vogeldesjahres 

 

Portrait Rebhuhn: www.lbv.de/rebhuhn 

 

Kostenlose Pressematerialien: www.lbv.de/vdj-presse 

 

 

Über den LBV 

1909 gegründet ist der LBV - Landesbund für Vogel- und Naturschutz in Bayern e. V. - der älteste 

Naturschutzverband in Bayern und zählt aktuell 117.000 Unterstützerinnen und Unterstützer. Der LBV 

setzt sich durch fachlich fundierte Natur- und Artenschutzprojekte sowie Umweltbildungsmaßnahmen 

für den Erhalt einer vielfältigen Natur und Vogelwelt im Freistaat ein.  

Mehr Infos: www.lbv.de/ueber-uns 
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Kostenfreie Bilder zu dieser Pressemitteilung finden Sie unter www.lbv.de/presse. Bitte beachten Sie den 
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